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Sonnabend, den 24. Juli 1824. 


Königl. Preuß. prov. ⸗Intelligenz⸗ Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe ww. »,,. 


— 


8 Sonntag, den 25. Juli predigen in nachbenannten Kirchen: 


S.. Marien. Beet Herr Conſiſtortalntb De Bertling. Mittags Herr Cnnfiherine- 
rath Dr. Blech. Nachmittags Hr Archidiaconus Rö 2 ; 
Königl. Capelle. > Vormittags Herr General Ofſziat Roſſolkitwiez. Nachm. Hr. Prediger 


enge) 4 
St. Jo ttags l auf 9 ubr. Mitte 
bann. Pe 1 0 Sn Paſtor Sin ec 22 5 Vesdelm. ns 


>. Dorm. 115 red. ange, 
St. a Vorm. Herr ic Blech. ittags Hr. Archidiaconus Grabn. Nach⸗ 


mittags Hr. Diae. Wemme 
et. Brigitta, 12 Herr Pred. Tbadäus Savernitzti. Nachmittags Herr Prior Jacob 


St. Elisabeth. no Hr. Pred. Bösrörmeny. c 

Sarmeliter.. Nachmittags Hr. Pred. Lucas Czapfew 

St. Bartholomä. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Auf. 5 halb 9 Uhr. Nachm. Derfilbe. 

St. Petri und Pauli. Vorm. neee pe Hr. Diviſionsprediger Weickhmann, An⸗ 
fang um halb 10 Uhr. Hr. Paſtor Belair, Anfang um 11 Uhr. 

St. Trinktang, Re Siena Dr. Loͤſchin, Anfang um halb 9 Uhr, Nachmit⸗ 
age andidat Bertlin 

St. Barbara. Vorm. Hr. at Yobonsti Nachm. Hr. Pred. Guſewely. 

Heil. Geiſt. Vorm, Herr Dr. 

St. Annen. Vormittags Hr. Fr Saen Polniſche Predigt. 

eil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. Nachmittags Hr. Cand. SR 

St. 3 Vorm. Hr. Cand. Schwenk. 


1 


e k a nn t m a ch 9 
D. noch Sr dem Holzhofe zu Prauſt in Klaftern zu 108 Cubikfuß a ſge⸗ 
ſetzte Zfuͤßige buͤchene Scheitholz wird bis auf weitere Defimmung zu 3 Rihl. 


* 
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10 ſgr. pr. Klafter verkauft, und iſt zu jeder Zeit in groͤſſern und kleinern Quanti⸗ 
taͤten gegen gleich baare Bezahlung des Preiſes von dem Schleuſenmeiſter Neumann 
in Prauſt zu erhalten, welcher auch, wenn es verlangt wird, die Abfuhre des Hol⸗ 
zes nach Danzig a 1 Kthl. 10 fgr. Fuhrlohn pr. Klafter einſchließlich aller Neben⸗ 
koſten beſorgt. 2 
Danzig, den 3. April 1824. f 
Koͤnigl. Preuß. Regierung II. Zbtbeilung. 
on dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
V bekannt gemacht, daß das im Loͤbauſchen Kreiſe belegene landſchaftlich 
auf 16666 Rthl. 87 Gr. 2 Pf. adgefhägte freie Allodial⸗Rittergut Lorki No. 
7. (früher No. 86.) auf den Antrag eingetragener Glaͤubiger wegen der von 
der zeitigen Beſitzerin dieſes Gutes unerfüllt gelaſſenen bei der fruͤhern Sub⸗ 
haſtation deſſelben aufgeſtellten Kaufbed gungen zur Reſubhaſtation geſtellt wor: 
den, und die Bietungs-Termine auf i 
den 30. Jili, 
den 29. Ditober 1824 und 
den 29. Jcnuar 1825 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Keufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch if, Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Dierlandesgerichtsrarh Triedwind hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch legitimi'te Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ges 
Done zw aestautbaren, und demnaͤchſt dan Zuſchlag des zur Nefubhaflation ges 
ſtellten Gutes an den „Meistbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗ 
Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
die Taxe von dem Gute Lorki und die Verkaufs⸗ Bedingungen ſind uͤbri⸗ 
gens Jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. — 
Marienwerder, den 23. März; 1824. 5 
. Bonigl. Preuß, Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen 
Das im Loͤbauſchen Kreife belegene und im Hypothekenbuche sub No. . 
(fruͤher sub No. 97.) verzeichnete freie Allodial⸗Rittergut Mortengi 
und das dazu gehoͤrige Gut Wolka, welche zuſammen auf 16765 Rthl. 21 Gr. 
143 Pf. landſchaftlich adgefchäge worden, find auf den Antrag eingetragener 
Släubiger, wegen unterbliebener Erfüllung der bei der fruͤhern Subhaſtation 
dieſer Guͤter aufgeſtellten Kaufbedingungen von Seiten der zeitigen Beſitzer in 
derſelben zur Reſubhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 
den 30. Juli, 
j den 29. October 1824 und g 
den 29. Januar 1825 8 8 
bieſelbſt anberaumt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen 
Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
am 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hie⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ih⸗ 
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re Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zufchlag der zur Reſub ion 

geſtellten Güter an den Meiſtbietenden, wenn fonft keine . 

obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗ 

8 un am a 5 werden. 

Die Taxe der Guͤter Mortengi un olka und die Ver : 
find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. kaufsbedingungen 
Marienwerder, den 23. Maͤrz 1824. 
Bönigl. Preuß, Oberlandesgericht ven Weſtpreuſten. 2 
ur beſſern Erhaltung der freien Fahrt und des Verkehrs im Hafen zu Neu⸗ 

md  fahewaffer, fo wie zur Vorbeugung von Ungluͤcksfaͤllen, durch welche leicht 
Eigenthum, Geſundheit und Leben in Gefahr gerath en kann, iſt es für nothwendig 
erachtet, folgendes als unerlaͤßlich feſtzuſetzen: 

1) In Gallern und andern breiten Stromfahrzeugen koͤnnen Diehlen und andere 
Holzwaaren vor der Hand nach Neufahrwaſſer gebracht werden, indeſſen darf 
jedesmal nur ein dergleichen Fahrzeug an das zum Laden beſtimmte Schiff 
anlegen und durch die Schleuſe gelaſen werden. 

Sobald ein ſolches Fahrzeug geloͤſcht hat, muß es den Platz im Hafenkanale 

raͤumen, geſchieht ſolches nicht innerhalb 12 Stunden, ſo wird es auf Koſten 

des Verladers auf Anordnung der Koͤnigl. Lootſen-Commandeurs nach der 

Weichſel gebracht. m 

Dieſe Maaßregeln find um fo nothwendiger als die Bewegungen der 

Schiffe auf rund gebaute ausweichungsfaͤhige Fahrzeuge berechnet find; die 
viereckigten und flach gebauten Galler aber einem Schiffe, welches aus See 
kommt, oder unter Einfluß des Windes verhohlet, nur mit groſſen Schwie⸗ 
rigkeiten ausweichen konnen, fo daß wegen einer etwanigen Beſchaͤdigung die 
ein ſolcher Galler durch ein Schiff in dem beregten Kanale erleiden duͤrfte, 
weder der Schiffer noch der Lootſe aufkommen kann, mithin für die beſtaͤn⸗ 
dige Erhaltung einer ununterbrochenen freien Fahrt geſorgt werden muß. 

3) Der Transport kleiner Parthien Holzwaaren, Lebensmittel und anderer Waa⸗ 
ren in kleinen Prahmen, Kaͤhnen und Voͤten nach dem Hafenkanal wird ges 
ſtattet, jedoch dürfen ſich dieſe Fahrzeuge, wenn fie nicht einem dort liegen⸗ 
den Schiffe angehoͤren, nach erfolgter Loͤſchung nicht zwecklos aufhalten, wer⸗ 
— 3 wie in Anſehung der Galler u. ſ. w. bei No. 2. verfuͤgt iſt, 

ehandelt. 

4) Gallern, Jadwiggen oder anderen fuͤr die Rhede oder die offene See nicht ge⸗ 
bauten und haltbaren Fahrzeugen wird unter allen Umſtaͤden der Ausgang 
aus dem Hafen alſo auch aus dem Nordergatt nicht geſtattet, wie ſolches nach 
der Analogie der Vorſchriften des Allg. Landrechts Thl. II. Tit. VIII. ö. 
1392. beſtimmt iſt und diejenigen, die vermoͤge ihrer Bauart, was die Koͤ⸗ 
nigl. Lootſen⸗Commandeurs zu beurtheilen haben, ſich dazu eignen, koͤnnen nur 
dann auf die Rhede gelaſſen werden, wenn ſie mit den noͤthigen Geraͤthſchaf⸗ 

ten gehörig verſehen find, da Fälle eingetreten, welche die Lebensgefaͤhrlichkeit 


2 


— 


eines ſo gewagten Verfahrens erwieſen haben. 
1 


— 
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% Hiernach haben ſich die betreffenden Gewerbetreib enden genau zu achten. 
Danzig, den 26. April 1824. f 
’ Bönigl. Preuß. Polizei Praͤſident. 


a Zr Beſtimmung des §. 1. des unterm 3. Januar 1824 ergangenen und durch 
das Amtsblatt der hieſigen Koͤnigl. Hochverordneten Regierung No. 5. 
S. 48. ſo wie durch das hieſige Intelligenz⸗Vlatt No. 8. S. 173. publicirten Re⸗ 
glements fuͤr den hieſigen Dominiks⸗Markt, nach welchem 
der Dominiks⸗Markt jedes Jahr am 5. Auguſt anhebt und den 2. Septem⸗ 
ber endet, mithin vier volle Wochen dauert, ſo wie 8 
der durch das Reglement vom 11. Juli 1794 $. 4. begründete und bisher 
beobachtete Unterſchied, nach welchem : 
1, nut diejenigen den hieſigen Dominiks⸗Markt beſuchenden Verkaͤufer, welche in 
den ſogenannten langen Buden ausfichen, befugt ſind, ihre Waaren waͤhrend 
der ganzen Dauer der Marktzeit en detail zu verkaufen, wogegen 
2, die nicht mit Gewerbeſcheinen verſehenen Hauſirer, ſo wie diejenigen aus⸗ 
waͤrtigen Leinwandhaͤndler, Fabrikanten und Handwerker, welche nicht in 
den langen Buden ausſtehen, den Markt ſchon nach Ablauf der erſten fuͤnf 
Tage, alſo den 10. Auguſt verlaſfen follen, und Br 
3, die in Privathäufern und an andern Marktplaͤtzen auſſerhalb den fangen Bu⸗ 
den ausſtehenden auswaͤrtigen Handelskeute nur 14 Tage lang, alſo nur bis 
zum dg. Auguſt ihre Waaren en detail zu verkaufen befugt find, 
auch für die Zukünfe deisehalten bleibt, wird dem Publiko zur Vermeidung aller 
Mißverſtaͤndniſſe hiedurch wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 3. Juli 1824. ö 
ö 5 Bönigl. Preuß. Polizei, Praͤſident. 


ke \ 
Dos der von mehrern gebildeten Einwohnern der Stadt und deren Umgegend 
f zur Beförderung des geſelligen Umganges und gemeinſchaftlichen Vergnuͤ⸗ 
gens, unter dem Namen Caſſino⸗Geſellſchaft geftiftete Verein, nebſt dem von dem⸗ 
ſelben zu dieſem Zwecke entworfenen Statut von dem hohen Mimiſterio des Innern 
genehmigt und beſtätigt, auch der beſagten Caſſino⸗Geſellſchaft als einer moraliſchen 
Perſon die Befugniß ertheilt worden, Grundſtuͤcke und Capitalien zu erwerben und 
sventualit> wieder zu veraͤuſſern, wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 7. Juli. 1824. Sr Er 
Abnigl. Preuß. Polizei- prüſident. 5 s 


De in der Fleiſchergaſſe sub Servis⸗No. 94. befegene der Kaͤmmerei gericht⸗ 
lich adjudicirte wuͤſte Bauſtelle, foll unter der Bedingung der Wiederbe⸗ 
bauung in Erbpacht ausgethan werden. 5 
Hiezu ſtehet allhier zu Rathhauſe ein Licitations⸗Termin auf 
— ss su Den 30 Fafı ec: Vormittags um 11 Uhr 
an, zu welchem Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 


’ 
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Erbpachtsbedingungen täglich in der Caleulatur beim Caleulatur⸗Affiſtenten Bauer 
eingeſehen werden koͤnnen. = 
Danzig, den 22. Juni 1824. s 
„ Cberbürgermeifter, Büͤrgermeiſter und Natb. 
Die der Stadtgemeinde gerichtlich adjudicirte im Poggenpfuhl sub Servis⸗NRo. 
5 348. belegene ehemalige Himmberſche Vauſtelle, ſoll unter der Bedingung 
der Wiederbebauung in Erbpacht ausgethan werden. e 
Hiezu ſtehet allhier zu Rathhauſe ein Lieitations⸗Termin auf 
den 30. Juli c. Vormittags um 11 uhr 2 
an, zu welchem Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
Erbpachts⸗Bedingungen in der Magiſtrats-Regiſtratur beim Calculatur- Aſſiſtenten 
Bauer taͤglich eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 25. Juni 1821. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürger meiſter und Rab. b 
a as den Faͤrber Gottlieb Schachtſchen Erben gehörig geweſene und nachher 
von dem Mitnachbar peter Nötzel adjudicirte Grundſtuͤck zu Gute Herz 
derge sub Servis⸗No. 37. und No. 3. des Hypothekenbuchs pag. 121. B. des Erb⸗ 
buchs, welches in 15 Morgen Garten- und Wieſenland nebſt Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden beſteht, und auf die Summa von 2290 Rthl. 36 Gr. 12: Pf. Pr. 
Cour. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Intereſſenten wegen nicht erfolg⸗ 
ter Zahlung der Kaufgelder von 1015 Rthl. Preuß. Cour. im Wege der Reſub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lieitations⸗Termine auf 
0 den 20. April, : 
den 22. Juni und 


b den 21. Auguſt a. e. 
Vormittags um 10 Uhr, von weichen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctio⸗ 
nator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher befig . und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiftbietende in dieſem 
Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß zu dieſem Hofe auch die Benutzung von 
15 Morgen Lepitzer Pachtland, welches ein Eigenthum des Hospitals zum Heil. 
Geiſt und St. Eliſabeth iſt, Ahr wovon die Pacht bis Martini 1826 fortlaͤuft. 
Die Taxe des Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Barendt einzuſehen. 
Danzig, den 3. Februar 1824. 5 
ee Aonigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
er den Mitnachbar Jobann Bonkendorffſchen Eheleuten zugehoͤrige in dem 
Nehrungſchen Dorfe Nickelswalde gelegene u. sub No. 12. in dem Hy⸗ 
pothefenbuche bezeichnete Grundſtuͤck, welches in einer Hufe 5 Morgen 155 IR. 
22 QF. culmiſch emphytevtiſchen Landes, nebſt den darauf befindlichen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Perſonalglaͤubigers im 
Wege der Execution, nachdem es auf die Summe von 2171 Rthl. 23 far. 4 Pf. 


= 
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Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, zuſammen mit dem vorhandenen wirth⸗ 
ſchaftlichen Inventario, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
find hiezu die Licitations⸗-Termine auf f 

den 21. Juni, 

den 23. Auguſt und 
a den 25. October 1824, 
Vormittags um 10 Uhr, von welchem der letztere peremtoriſch iſt, vor unſerm De⸗ 
putirten Hrn. Stadtgerichts⸗Secretair Lemon, und zwar die erſten beiden an der 
Gerichtsſtelle, der letzte Termin in dem Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. Es werden da⸗ 
her beſitz» und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten 
Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtlze⸗ 
tende in dem letzten Termine, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zur 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die auf dem Grundſtuͤck eingetragenen Ca⸗ 
italien von 1650 Rthl. und 900 Rthl. nicht gekündigt find, und das Mehrgebott 
ber dieſe Capitalien baar gezahlt werden muß. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 

Danzig, den 19. März 1824. f 

Königl. Preuff. Land und Stadtgericht. 
a Das zur Daniel Zamuel Sarmsſchen Coneursmaſſe gehoͤrige in der Wollwe⸗ 
bergaſſe hieſelbſt sub Servis-No. 1996. und No. 16. des Hypothekenbu⸗ 
ches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen Vorderhauſe, einem 
Seiten- und Hintergebaͤude und einem Hofraum beftehet, ſoll auf den Antrag des 
Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 2067 Nthl. Preuß. Cour. ges 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
$: den 22. Juni, s - 
den 24. Auguſt und 2 
5 den 26. October 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zufchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 
von 3000 Rthl. gekuͤndigt iſt, und abgezahlt werden muß, N 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzusehen. “ 
Danzig, den 31. März 1824. * 
g BBBonigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
DH“ den Mitnachbar Jobann Gottlieb Schwerdifegerſchen Eheleuten zugehb; 
rige in dem Werderſchen Dorfe Reichenberg gelegene und sub No. 6. im 
Hypothekenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 25 Morgen coͤllmiſch eigenen 
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und 22 Morgen zur Miethsgerechtigkeit verliehenen Landes mit den vorhandenen 
Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 2287 Rthl. 25 ſgr. 10 Pf. Preuß. Cour. gericht: 
lich abgeſchaͤtzt worden, ohne Wirthſchafts Inventarium, durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
d den 22. Juni, N 
den 24. Auguſt und 
g den 26. October 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann in dem be; 
zeichneten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 . 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 5 f 
Danzig, den 6. April 1824. 
Adnigl. Preuß. lands und Stadtgericht. 5 
Dos dem Apotheker Cbriſtoph Weinrich Scheife gehoͤrige, jedoch annoch auf 
den Namen der Medizinalrath Dr. Luttermannſchen Eheleute im Hypothe⸗ 
kenbuche verſchriebene Grundſtuͤck in der Breitegaſſe sub Servis⸗No. 1044. und No. 
4. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen 
maſſiv erbauten Vorderhauſe mit einem Hofraume, nebſt Corridor und Hinterge— 
baͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Sum: 
me von 3970 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtztvorden, durch Öffentliche 


Subhaſtation verkauft werden und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 


fi 


den 20. Juli, 5 
den 21. September und 
den 23. November 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. f i 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein Capital von 
4000 Rthl. Preuß. Cour. nebſt mehrjährigen Zinſen haftet, welches zwar gekuͤndiget 
worden, wovon aber einem annehmbaren Acquirenten die Halfte 2 6 pro Cent ge⸗ 
gen Verſicherung für Feuersgefahr und Verpfaͤndung der Police belaſſen werden 
ſoll. Uebrigens iſt der Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks zur Bezahlung eines Grundzin⸗ 
fes von 17 gr. 9 pf. Preuß. Cour., der bei jedesmaliger Beſitzveraͤnderung entrich⸗ 
tet werden muß, verpflichtet. f x, 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. f 
Danzig, den 6. Mai 1824. N 
Roͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
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as den Regierungsrath Carl Friedrich Rindfleifehfhen Erben zugehdrige in 
b der Frauengaſſe sub Servis⸗No. 893. und descendo fol. 97. A, des Erb⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven 3 Etagen hohen Vorder 
hauſe mit einem Hofraum, einem Seitengebaͤude und einem Hinterhauſe beſtehet, 
fol auf den Antrag der Realglaͤubigerin, nachdem es auf die Summe von 627 
Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 

den 17. Auguſt a. c. 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zehlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. = 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Hälfte der Kaufſumme dem Acquirene 
ten gegen 5 pro Cent Zinſen und Verſicherung der Gebaͤude gegen Feuersgefahr 
belaſſen, dieſes Capital auch bei richtiger Zinſenzahlung innerhalb 5 Jahren nicht 
gekuͤndiget werden ſoll. ; 

Die Taxe von dem Grundſtuͤcke kann täglich auf unferer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. 
Danzig, den 25. Mai 1824. 

f Böniglich Preuß Land⸗ und Stadegericht⸗ 


Des den Glaſermeiſter Jobann Samuel Gumprechtſchen Eheleuten zugehoͤrige 
5 im Kagenzimpel sub, Servis⸗No. 1912. belegene und No. 8. des Hypo⸗ 
thekenbuchs bezeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Hofraum und 
Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf 
die Summe von 987 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
oͤffentliche Subhaftation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licita⸗ 
tions⸗Termin auf den 17. Auguſt 1824, 
vor dem Auckionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica- 
tion zu erwarten. 5 a 
ABugleich wird bekannt gemacht, daß die auf dieſem Grundſtuͤcke eingetragene 
Capitalien A 535 Rthl. 21 fgr. 8 pf. und 200 Rthl. bereits gekuͤndigt find und 
abgezahlt werden muͤſſen. N 2 : 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 8 
Danzig, den 26. Mai 1824. 
Bönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Hier folgs die erſte Beilage.) 


x 


n 
Erſte Beilage zu No. 59. des Intelligenz⸗Blatts. 


Den Bewohnern des hieſigen Stadtkreiſes werden nachſtehende polizeiliche An⸗ 
ordnungen in Erinnerung gebracht: K 
1) Jeder Einwohner, er ſey Eigenthuͤmer oder Miether, iſt verpflichtet, Diejenis 
gen Perſonen, welche er in ſeine Wohnung aufnimmt, ohne Ruͤckſicht auf 
Stand und Geſchlecht, gleich nach ihrer Aufnahme und ſpaͤtſtens binnen 24 
Stunden dem Polizei⸗Diſtrikts⸗Commiſſair anzuzeigen. = 
I) Diefe Anzeige geſchieht von Seiten der Gaſtwirthe auf den Grund ihrer Frem⸗ 
den⸗Buͤcher, ſchriftlich und zwar unmittelbar nach der Ankunft des 
Fremden, wenn dieſe noch vor 8 Uhr Abends Statt findet, oder des naͤchſten 
Morgens 8 Uhr, wenn die Ankunft nach 8 Uhr des vorigen Abends erfolgt 
ſeyn ſollte. Von andern Einwohnern aber ſindet die Meldung wie ad I. be. 
merkt worden, und zwar nach ihrer Wahl, ſchriftlich oder muͤndlich ftatt. 
Alle dieſe Anzeigen muͤſſen den Namen, den Stand oder das Gewerbe und 
den bisherigen Aufenthaltsort des Aufgenommenen, die Stunde ſeiner An⸗ 
kunft, den Zweck feines Hierſeyns, die muthmaßliche Dauer feines hieſigen 
Aufenthalts und die Namen der zu ſtiner Begleitung gehörigen Familienglie⸗ 
der oder Dienſtboten enthalten. 
3) Mit dieſer Anzeige werden zugleich die Paͤſſe der Fremden, die Abzugs⸗Atteſte 

f der Angezogenen und die Dienſtſcheine des Geſinves dem Polizei - Diferitrd- 
Commiſſair eingereicht. 

Bei Inlaͤndern die ohne Paͤſſe angekommen, wird zugleich bemerkt, wie die 
Perſon am hieſigen Oele heile, welcher fig perſonlich bekannt find. 

- 4) Gaſtwirthe, Herbergierer und Zimmerverkiether haben die Fremdenbuͤcher, de 
ten Haltung ihnen beſonders zur Pflicht gemacht worden, allen bei ihnen ein⸗ 
kehrenden Perſonen vorzulegen, um von ihnen die Eintragung ihrer Namen 
u. ſ. w. bewirken zu laſſen. 4 1 

8) Fremde, welche länger als 3 Tage hier bleiben, ſind verbunden, fuͤr die Dauer 
ihres Hierſeyns Aufenthalts⸗Karten zu loͤſen und ſich deshalb auf dem Frem⸗ 
den⸗Polizei⸗Bureau zu melden. Vor der Abreiſe wird die Karte zuruͤckgege⸗ 
ben, und der Reiſepaß dagegen viſirt in Empfang genommen. ie 

ch Sobald jemand feine bisherige Wohnung verläßt, hat er dieſes dem Polizei⸗ 
Diſtrikts⸗Commiſſair des Reviers, in welchem die Wohnung gelegen, ſofort an⸗ 
zuzeigen, und zugleich die neue Wohnung ihm anzugeben; ſo wie er auch dem 
Diſtrikts⸗Commiſſair des Reviers, in welchem dieſe neue Wohnung liegt, gleich⸗ 
falls Meldung von der Ankunft in derſelben zu machen Hat. Are : 

N Gaſtwirthe, Herbergierer und Zimmerdermierher, welche die Befolgung dieſer 
Anordnungen unterlaſſen, werden deshalb in eine Strafe von 5 Rehl. genom⸗ 
men werden, welche im Wiederholungsfalle verdoppelt werden wird. 

Wer von ihnen ſich demohngeachtet dieſe 8 drei verſchiedenen 
Malen zu Schulden kommen laſſen ſollte, hat unausbleidlich zu gewaͤrtigen, 
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daß ihm das zum Betrieb ſeines Gewerbes erforderliche Qualifications⸗Atteſt 
fuͤr das naͤchſte Jahr verſagt werden wird. 5 8 
8) Einwohner welche die Befolgung dieſer Vorſchriften unterlaſſen, werden mit 
deiner Strafe von 2 Nthl. für jede Unterlaſſung belegt werden. 

o Fremde, die entweder keine Aufenthaltskarte geloͤſet, oder nach deren Ablauf 
ſie nicht haben verlaͤngern laſſen, entrichten eine Strafe von 2 Rthl. und ha⸗ 
ben ſie, die vielleicht wegen Mangel der Legitimation, daraus fuͤr fie. entſte⸗ 

henden unangenehmen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben. i 
Danzig, den 16. Juli 1824. 
rr \ Bdnigl. Preuß. Polizei» Präfident. 
gl die Anfuhr von circa 900 Fuhren Zingelballaſt, welcher zum Theil be⸗ 

2 reits an der Kaltſchanze geioſſet iſt, auf den Broſchkeſchen Weg von dem 

Olivaer Thor bis zur Kalkſchanze, imgleichen die Erhoͤhung, Planirung und Regu⸗ 

lirung dieſer Wegeſtrecke an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. 
Hiezu ſtehet allhier zu Rathhauſe ein Termin auf 

N den 29. Juli c. Vormittags um 10 uhr, 

vor dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer an, zu welchem Fuhrleute und Pfer⸗ 

dehalter mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die naͤhern Bedingungen im 

Termin ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen. 

Danzig, den 17. Juli 1824. 

85 a Die Bau- Deputation. abe As, 

Ben dem unterzeichneten Koͤnigl. Land: und Stadtgericht wird hiedurch zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß der Dekonom Johann Theodor Schmidt 
bei erfolgter Majorennitaͤts⸗Erklaͤrung, mit ſeiner Ehefrau T-ıliana Conſtantia geb. 

Teike pr. voli Ramlau und sec. voll wodetzki die ſonſt unter Eheleuten buͤrgerli⸗ 

chen Standes ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen hat. 

Danzig, den 15. Juni 1824. . 
715 Königl. Preuß. Lands und Stadtgerich ws 
55 it Bezug auf die Bekanntmachung vom 3. Februar a. c. wird hiemit zur öf⸗ 

5 fentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Lieitation des der Witttve und Erben 

des Faͤhrpaͤchters Nnoof zugehörigen Grundſtuͤcks zu Heubude No. 18. des Hypo⸗ 

thekenbuchs, ‚für welches in termino ein Gebott von 400 Rthl. erfolgt, auf den 

Antrag des Realglaͤubigers ein anderweitiger peremtoriſcher Termin auf 

ie: den 2. September a. e. Vormittags um 10 Uhr, 1 

vor dem Herrn Secretair Lemon an Ort und Stelle angeſetzt worden, zu welchem 

Kaufluſtige mit der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß in dieſem Termin dem 

Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. . 

Danzig, den 18. Juni 1824. f 
5 Ga Bönigl. Preuß, Land / und G cht. r 
Nice von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht über 
f das Vermoͤgen des Kaufmanns Jobann Jacob Sass Concursus Cre di- 
ꝛorum ‚eröffnet word n, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit ver: 
haͤngt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
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Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: denſel⸗ 
ben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Land: 
und Stadtgerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigen⸗ 
falls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: e 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwor⸗ 
tet werden follte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe 
anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sa⸗ 
chen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem feines 
daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklart werden 
foll. Danzig, den 2. Juli 1824. 5 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 8 
BD zur Ephraim Gerlachſchen Creditmaſſe gehörige auf dem ten Damm hie⸗ 
ſelbſt sub No. 16. des Hypothekenbuchs und No. 1285. der Servis⸗An⸗ 
lage gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraume be⸗ 
ſtehet, ſoll auf den Antrag der eingetragenen Glaͤubiger, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 330 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤßt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf N 
den 28. September 1824, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe ange⸗ 
ſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende gegen baare Erlegung der Kaufgelder, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten und wenn die Realglaͤubiger conſentiren, den Zuſchlag auch 
demnaͤchſt die Uebergabe aba n zu erwarten. 27 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
5 Bönigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 
Br dem unterzeichneten Königl. Land» und Stadtgericht werden alle und jede 
unbekannte Intereſſenten, welche an der in unſerm Depoſitorio mit 101 
Rthl. 75 gr. vorhandenen und aus dem Depoſitorio des ehemaligen Stolzenberg⸗ 
ſchen Juſtiz⸗Magiſtrats in der Senckeſchen Nachlaß⸗ und Curatel⸗Sache uͤberliefer⸗ 
ten Maſſe Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen zu 
melden und dieſe ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls der Maſſe ein 
Curator beſtellt und dieſelbe foͤrmlich aufgeboten werden ſoll. } 
Danzig, den 6. Juli 1824. 
RKònigl. Preuß. Land’ und Stadtgericht. 9 
Br dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Einſaaſ⸗ 
fen George Adrianſchen Eheleuten gehörige sub Litt. B. LIT. 15. zu 
Grunau gelegene auf 3590 Rthl. gerichtlich abgeſchätzte Grundſtuͤck oͤffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 
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Die Lieitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 19. Juni, 2 
den 28. Auguſt und 
den 23. October d. J. jedesmas um 11 Uhr Vormittags, 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnik anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Berkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
derkautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratun 
eingeſehen werden. 
— Elbing, den 2. Aprif 1824. ö 
a Roͤnial. Preuſſiſches Sradtgericht. 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Einfaaf. 
fen. Gottfried Tbimm gehörige sub Lite. C. XVII. 6. zu Aſchbuden ge⸗ 
—— auf an Rthl. 3 far. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich ver⸗ 
eigert werden. 5 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 17. Juli, \ 
den 22. September und are 
den 24. November e. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
dor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Holl mann angeſetzt, und 
werden die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
ellhier auf dem Stadtgericht zu erſchejnen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund. 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. A 5 
Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens zu jeder Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur nachgeſehen werden. 
Elbing, den 6. April 1824, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 8 
Gr dem allhiee airshängenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Hos pita 
liten Johann Grimina gehörige sub Lit, C. VII. Noe. II. in Groß 
Wockerau gelegene auf 457 Rthl. 16 ſgr. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck 
oͤffentlich verſteigert werden. N f 25 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
eig den 19. Juli, a 
7 f den 28. Auguſt und 8 
den 29. September 1824, jedesmal um 11 uhr Vormittags, 
dos unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die bei 
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Ag: und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf f 


dein Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meift. 


bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück 


zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. ge . - 
Die Tare des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 
den. Elbing, den 28. Mai 1821. ; 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Her den Antrag der naͤchſten bekannten Erben des von hier gebuͤrtigen Kraͤ⸗ 
mergeſellen Peter Cbriſtian Möller, welcher im Jahr 1793 in einem Als 

ter von 23 oder 24 Jahren von hier fortgegangen iſt und ſeit den 9. October 
1793 von feinem Leben oder Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, wird ders 


ſelbe und zugleich feine unbenannten Erben und Erbnehmer biedurch oͤffentlich 


vorgeladen, ſich entweder vor oder langſtens in dem auf 
den 17. Mai 1825, Vormittags um 10 Uhr, 
dor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick auf dem hieſigen Stadtgericht 
anberaumten Termin perjönlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anwei⸗ 
ſung, im Fall des Auſſendleibens aber zu gewaͤrtigen, daß mit der Todes ⸗Er⸗ 
klärung des Abweſenden verfahren und denen ſich legitimirenden Erben ſein 
Vermögen aus geantwortet werden ſoll. 
Elbing, den 7. Mai 1824. > ; 
Roͤniglich preuſſiſches Stadtgericht. 


N 


pain über das fämmtliche Vermögen der Handlung und gederfabrit 


Gottfried Arndt modo deſſen Wittwe und Kinder durch die Verfügung 


dom g. Febr. d. J. der Concurs eröffnet worden, fo werden die unbekannten 


Glaͤubiger der Gemeinſchuldner hiedurch öffentlich aufgefordert, in dem auf 
den 25. October d. J. Vormittags um 10 Uhr, J 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizratb Dork angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaändlich anzuzeigen, die Doku⸗ 
mente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in 
beglaudter Adſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln 
mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden Glaͤubiger 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe der Gemeinſchuldner ausgefchloffen, 
und ihnen det hald ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Credito ren wer⸗ 
de auferlegt werden. ö | 91 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in per⸗ 
ſon wahrzunebmen verhindert werden, oder denen es biefelbft an Bekanntſchaft 
febft, den Herrn Justiz, Commiſſions ralb Hacker, die Herren Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
tien Niemann, Senger und Lawerny als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von de, 
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‚men fie ſich einen zu ermählen und denſelben mit Vollmacht und Information 
zu verſehen haben werden. . 
Elding, den 9. Juni 1824. 
8 Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 
In Subbafationspatent 
Das dem Einſaaſſen Jacob Wedekind zugehörige in der Dorfſchaft Jonas⸗ 
N dorf sub No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in 2 
Hufen 175 Morgen, nebſt Antheil an der Dorfskathe, an der Wachtbude und an 
allen ſonſtigen Dorfs-Pertinenzien, fo wie den nöthigen Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Dom⸗Capitels zu Frauenburg, nachdem 
es auf die Summe von 3713 Rthl. 70 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentlich; Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termi⸗ 
ne auf den 9. April, 
den 11. Juni und 
den 27. Auguſt 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerem 
Berhörzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. et = ; | 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 30. December 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ Bericht 
8 den Einſaaſſen ATichael Jiegenbagen zugehörige in der Dorfſchaft Groß⸗ 
Leſewitz sub No. 13. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in 3 Hufen 29 Morgen culmiſch nebſt den nöthigen Wohn- und Wirthſchaftsge⸗ 
baͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Kaufmanns metzel und der verwittwe⸗ 
ten Baͤckermeiſter Hildebrandt, nachdem zes auf die Summe von 18100 fl. ge⸗ 
eichtlih abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf ö 
den 22. Juni, 
den 24. Auguſt und 5 
den 26. October 2. c. 5 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Affeffor Thiel in unferm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ; 

Es werden daher beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaven, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundftücts iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 

Marienburg, den 17. Februar 1824. ä 

Bönigl, preuſſiſches Landgericht, 
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E ſoll von uns das dem Einſaaſſen Peter Sroͤblich zugehörige zu Vogthey 
sub No. 6. gelegene Grundſtuͤck, beſtehend aus Wohnbaus, Stall, Scheu⸗ 
ne und 7 Morgen Coͤllmiſchen Landes, welches auf eine Summe von 480 Rthl. 
gewuͤrdigt iſt, auf das Andringen des erſten Hypothekenglaubigers im Wege 
einer nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hie⸗ 
zu haben wir einen Bietungs⸗Termin auf 5 
a den 7. September c. 

angeſetzt, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorladen, alsdann ihr 
Gebott zu verlautbaren. ; \ 

Nach Ablauf dieſes Termins wird der Zuſchlag an den Meiſtbietenden ohn⸗ 
fehlbar erfolgen. ä g 

Neuteich, den 12. Juni 1824. 8 

5 Roͤnigl. preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 


> Bekanntmachung en. ' 
ee von dem Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht hieſelbſt uͤber das 
Vermögen des Kaufmanns Iſaat de Veer Concursus Creditorum eröffnet 
worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhaͤnget, und al: 
len und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten 
oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet; demſelben nicht das mindeſte 
davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Land» und Stadtgerichte 
foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
u. 2 das gerichtliche Depoſitum Közuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrti⸗ 
gen haben: N 
daß, wenn Demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder aus: 
geantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auffer: 
dem ſeinesdaran habenden Unterpfand- und andern Rechts für verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden ſoll. 5 
Danzig, den 13. Juli 1824. 
8 Koͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. ö 
Ven Seiten des Königl. Landgerichts Marienburg als obervormundſchaftlichen 
Behörde der Martin Gorzſchen Minorennen von Mielenz wird hiedurch 


bekannt gemacht, daß die Catharina Eliſabeth geb. Goͤrz verehelichte Einſaaſſe Na⸗ 


tbanael Görz zu Tanſee nach erreichter Großjaͤhrigkeit die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit ihrem Ehemann ausgeſchloſſen hat. N 
Marienburg, den 9. Juni 1824. HR 

Bönigl. Preuß. Landgericht, i = 
rt des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents foll der in dem Amts⸗ 
Dorfe Subkau belegene auf 2069 Rthl. 28 fgr. 4 Pf. taxirte Bauerhof 
des Mattbias penkalla von 2 Hufen 19 Morgen 95 Ruthen culmiſch im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in Terminis ri) 


deu 24. April, 
N den 24. Juni und . 
f den 24. Auguſt 1824 5 8 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich lieitirt und in dem letzten peremtoriſchen Termine 
dem Meiftbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤhigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich 
alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vor- 
geladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗ 
maſſe werden praͤcludirt werden. 
Dirſchau, den 22. Januar 1824. 
Bbnial. weſtpreußf. Landgericht Sübkau. 
G hier aushängenden Subhaſtationspatents ſoll der in dem Dorfe 
Baldau belegene auf 3385 Rthl. 22 fgr. 1 pf. taxirte Bauerhof des Ein⸗ 
ſaaſſen Mattbias Radıke mit 4 Hufen 5 Morgen 190 Ruthen culmiſch im Wege 
der nothwendigen Subhaftation in Ferminis ae 
j den 24. Juli, 
den 24. September und 
den 24. November a. c. 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich lieitirt und in dem letzten peremtoriſchen Termine 
mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wel⸗ 


ches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤhigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich 


alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vor- 
geladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruchen an die Kaufgelden 
maſſe werden abgewieſen werden. 
Diefhau, den 1. Mai 1824. 
er Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 


emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll der dem Michael 
pellatz zugehorige, im Koͤnigl. Intendantur⸗Amte Stargardt 21 Meile von 


der Stadt Stargardt belegene, zu erb- und eigenthuͤmlichen Rechten verliehene Guts⸗ 


Antheil der Neuſaaſſerei Pasda, wozu nach der im Jahr 1815 geſchehenen Vers 
meſſung 331 Morgen 85 —Muthen Magdeburgiſch gehören, oͤffentlich veraͤuſſert 
werden. Es wird dahero dieſes Grundſtuͤck, welches im Jahre 1820 auf 2013 
Kthl. 23 gr., im Jahre 1823 aber mit Einſchluß des dazu gehörigen Waldes auf 
1315 Rthl. 21 far. 10 pf. abgeſchaͤtzt worden, hiemit öffentlich und dergeſtalt ſub⸗ 
haſtirt, daß die Bietungstermine auf N g f 
N 5 5 den 17. Juli, 
den 18. September und 
den 20. November d. 7. 
hleſelbſt anberaumt, und Kaufluftige aufgefordert werden, ſelbige gehörig wahrza⸗ 
nehmen, und ihr Meiftgebott anzuzeigen, wonachſt der Meiſtbietende in dem letzten 


(pier folge die iweite Beilage.) 


x 
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peremtoriſchen Termine nach erfolgter Einwilligung der Gläubiger den Zuſchla 
gewaͤrtigen hat. en b 3 ” u” 
Stargardt, den 10. Mai 1824. 
. Bönigl weſtpreuß. Landgericht. ö 
A* den Antrag des Poſthalters und Kaufmanns Gottlieb Ludwig Tetzlaff 
als Be ſitzer des sub Litt. A. II. No. 36. allhier gelegenen Bürgers 
bauſes und der beiden halben Hufen sub Lit. B. No. 129 und 130. werden 
alle diejenigen, welche an dem zwiſchen der verwitweten Anne Sophie Rebefeld 
geb. Tappert und dem Poſthalter und Kaufmann Gottlieb Ludwi⸗ Tetz'aff über 
die gedachten Grundſtücke unterm 24. Juli 1813 und 18. Juli 1814 geſchloſſe⸗ 
nen Kauf⸗Contract, aus welchem laut beigeheftetem Hypotheken- Recognitions⸗ 
ſchein vom 18. Juli 1814 2000 Rihl ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für die Verkaͤu⸗ 
ferin eingetragen worden, imgleichen an die von der verwittweten Anna Sophie 
Kebefeld geb. Tappert mit dieſen 2000 Rthl. auf Höhe von 400 Rthl für den 
Hauptmann v. Below dem Koͤnigl. General⸗Poſtamt zu Berlin unterm 18. Juli 
1314 beſtellten sub eodem dato gerichtlich anerkannten und laut annectirten Hy⸗ 
potheken Recognitionsſchein von demſelden Dige ſubinſcribirte Caution, welche 
beide Documente verloren gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Inbaber Anſprüche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, 
ſolche in dem auf | 


den 27. October c. Vormittags um 9 Ubr 8 
bieſelbſt anſtebenden Lermin entweder perfönlich oder durcy einen mit Vollmacht 
und Information verfehenen Mandatarium, wozu dem Entfernten der Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Titius in Pr. Stargerdt in Vorſchlag gebracht wird, anzumel⸗ 
den und zu erweiſen. 5 

Diejenigen undekannten Praͤtendenten, welche in dieſem Termin fi nicht 
melden, werden mit ihren Anſoruͤchen an die Documente und die reſp. einge⸗ 
tragenen und ſudinſcribirten Forderungen praͤcludirt und ihnen des halb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Schoͤneck, den 26. Juni 1824. 
Königl. Preuſſiſches Land / und Stadtgericht. 


t. 5 
ittwoch, den 28. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
5 Mıknowsti und Rnubt auf dem Theerhofe durch öffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verkaufen: 
Circa 80 Tonnen ſchoͤnen polniſchen Theer. FE FE 
ittwoch, den 28. Juli 1824, Vormittags um 9 Uhr, wird der Maͤkler G. 
l B. Sammer durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: e 


— 


— 4538 — 


Die Galiace Holzſchuite Roſina, 52 Laſten groß, liegt gegenwaͤrtig im Kielgra⸗ 
ben gegen den Brauerraum, und gleich darnach auf der Kempe das Inventa⸗ 
rium beſtehend in Anker, Tauen, Segel ꝛc., wovon die gedruckten Zettel das Nähere 
anzeigen. 8 

3 ontag, den 26. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
M Barsburg und Güntber auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Ka: 
meelſpeicherhofe das 2te gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
Ein Parthiechen vorzüglich trockenes fichtenes Nutz- und Brennholz. 
120 Stuͤck 3 Zoll von 6 bis 40 Fuß. 8 
120 — 2 — — 5 


1200 — 141 — 6 4 44 — 
120 — Futterdiehlen à 30 — Ferner: 

2 doppelte Ruthen Valkenholz. 

8 dito Rundholz. 
1005 Klafter Balkenholz. 

200: — Stammholz. 
i 200: — Rundholz. 
a ‚ Diverfe Kreuzhoͤlzer und Schrotlatten. 
5 eitag, den 30. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Brundtmann und Richter im Haufe auf dem Langenmaekte No. 447. von 

der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwärts rechts gelegen, durch Öffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verkau⸗ 
ken: 20 Ries Concedt⸗Papier, 

171 Schock diverſe Sandſteine und 8 
5 15 dito Grabowkenſteine, 8 f f 
Ohr⸗Spaden, Back- und Kuchenpfannen, Hobeleiſen, Bohre, Pfropfenzieher, Feuer: 
ſtahle, meſſingene Vorhaͤngeringe, Spicknadeln, Feilen, Raspeln, Vorhaͤng⸗ und 
Springſchloͤſſer, Weber: und Schneiderſcheeren, Schiefertafeln, Tragbaͤnder, hollaͤn⸗ 
diſche eiſerne Grapen, engliſche Schleifſteine, ein groſſer kupferner Keſſel, ein eiſer⸗ 
ner Ofenfuß, wie auch ein Reſt Schieferweiß und Berl. Roth. 

Ferner: 9 Stuck ſchwarz blankes Corduan, lackirte Pferdeſtriegel, diverſe 
feine und ordinaire Geſchirre und Zaͤume, Offizierſaͤbel, Hirſchfaͤnger, Cartuſche, 
Peitſchen, Sattel, Stiefel. a 

Denn, den 3. Auguſt 1824, Mittags um 12 Uhr, ſoll in oder vor dem 
„ Alrtushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch offentlichen Ausruf verkauft werden: 5 

Eine auf der Speicherinſel in der Judengaſſe gelegene Speicher⸗Bauſtelle, wo 
früher der Speicher „der Lautenſchläger“ geſtanden. 

Auction zu gute Herberge im Hofe No. 11. 

2 den 30. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, fol durch freiwilligen 
offentlichen Ausruf bei dem Mitnachbar Johann Schultz im Hofe Ro. 


iM} 
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ır. zu Gute Herberge an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft wer⸗ 
den: Pferde, Kuͤbe, 6 magere Schweine, 1 Sau mit 5 Ferkel, circa 30 Köpfe 
gut gewonnenes Kuh- Heu in einzelnen Köpfen, von circa 3 Morgen die noch 
auf dem Halm ſtehende Gerſte und von 2 Morgen dito dito Erbsen. = 


verkauf beweglicher Sachen. N 
ecco⸗, Kugel⸗, Hayfan:, Congo⸗ und ordinairer Thee wird fortwährend zu 
dilligen Preiſen verkauft Jopengaſſe No. 737. bei = 


i v. G. Meyer & Buſenitz J. 
Gut genähte und gefuͤtterte wattirte Warſchauer Schlaf⸗ 
roͤcke von 4 Rihl. ab werden verkauft in der Langgaſſe No. 8 bei 
D. W. Falk. 
Och bin beauftragt eine Parthie Sach ſiſche Schmelztiegel, welche hier 
* lagern, zum Verkauf gegen ſehr billige Preiſe auszubieten, ſie beſtehet in 
kleinen und dreieckigen Schmelztiegeln, desgleichen mit A Deckel, desgleichen Roth⸗ 
gieſſer, runden und dreieckigen, in Saͤtzen von verſchiedener Groͤſſe. Auswärtige 
Gold- und Silber⸗Arbeiter und Gelbgieſſer, welche hievon Gebrauch machen koͤn⸗ 
nen, belieben ſich in portofreien Briefen zu wenden an den Stadt⸗Maͤkler J. F. 
T. Piotrowski zu Elbing. 2 
Sn der Frauengaſſe No. 831. iſt fo eben ein Poſtchen ſehr ſchoͤne Ruſſiſche 
Leinwand in allen Sorten angekommen und zu bedeutend heruntergeſetzten 
Preſſen käuflich zu haben, fo wie auch aͤchter Hamburger Juſtusknaſter. . 
Al Stuͤcke und ganze Ziegel, Holl. glafürte und unglafürte Flieſen find in der 
Sandgrube No. 385. zu verkaufen, wo auch eine alte brauchbare Stuben⸗ 
Fluͤgel⸗Thuͤre billig zu kaufen geſucht wird. 


Re 9 
anze, halbe, viertel und halbe viertel Scheffelmaaſſe, beſchlagen und un⸗ 
G beſchlagen, Kartoffelmaaſſe und Metzen, ſo wie auch die beſte Sorte 


n meinem Meubelmagazin Pfefferſtadt No. 202. ſind alle Gattungen birkene 

und mahagoni Meubeln zu billigen Preiſen zu haben. 2 

Wiemeyer, Tiſchlermeiſter. 
ch verfehle nicht, hbiedurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine neue Waa⸗ 
ren von der Frankfurter Meſſe bereits erhalten habe, da ſelbige bei ei⸗ 
ner groſſen Auswahl von vorzuͤglicher Güte und auf billige Preiſe geſtellt find, 
fo ſchmeichle ich mir mit einem recht zablreichen Beſuch. . 
FRE F. V. Faltin, Hundegaſſe No 263. 
3 ; Be 


—— 
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Be» a) aut und regelmä ag serhtiffene Brillen und Brillengläfer, für 


jedes Auge paſſend, fo wie auch Staarbrillen und Doppel Lorgnetten, 

aus der Könisl. priv. optiſchen Induſtrie⸗Auſtalt zu Rathenew findet man ſtets 
zu den Fabrikpreiſen in der Gerbaroſchen Buchbanslung. 

Von der Frankfurter Meſſe habe ich erhalten Caſemirtücher mit langen 

Frangen in allen Farben, wie auch aͤchte Spitzen und andere Maaren 

zu ſehr billigen Preiſen. int yer Victor, wohnhaft am Glockentbor No, 973. 

n meiner Diſtillation Pfefferſtadt No. 234. iſt auſſer allen beliedeen Sor⸗ 

a ten Brandwein auch braun, weiß und weiß bitter Bier, wie auch Bier⸗ 
Eſſig Stof⸗ und Halbenweiſe zu haben. > 2. Jenin, Brauer. 


er u et don d e n 


— 


I einem neu ausgebauten und in der Brodbänkengasse gelegenem Hau- 
se ist die belle Etage, bestehend aus zwei angenehmen gegen einan. 
der liegenden Zimmern nebst Kabinet, (wovon das eine Zimmer nebst Ka. 
binet sehr hübsch decorirt sind) und noch zweien Ziinmern auf dem Hin. 
terhause in einer Flucht, ferner einer geräumigen Küche, Wasser auf dem 
‚Hofe, zu verschliessendem Keller und mehreren Bequemlichkeiten, jedoch 
ohne Einmischung eines Dritten zu vermiethen und auf Michaeli zur rech- 
ten Einziehungszeit zu beziehen. Dieses Logis würde sich sowohl für ei. 
nen Staabs-Offizier als auch für einen angesehenen Civil- Beamten vorzüg- 
lich eignen, und könnte, wenn es gewünscht würde, auch das, jetzt darin 
befindliche geschmackvolle Ameublement dabei verbleiben. Das Nähere 


‚etfährt man im Königl. Intelligenz Comptoir. 

| 
> Langgarten No. 105. ohnweit dem Gouvernements bauſe ſtebet eine 
Obergelegen beit aus 2 bis 3 Stuben, nebft Seiten Kabinet, Küche, Holz⸗ 
ſtall und Apartement beſtebend, auch freien Eintritt in den Garten Michaeli 

rechter Ziebzeit zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
anggaſſe No. 364. aus der Gerbergaſſe kommend rechts das zweite Haus, 
iſt die Untergelegenheit, beſtehend aus drei Siuben, Küche und Keller zu 
Dominik oder zur rechten Zeit zu vermiethen Auch iſt daſelbſt die erſte Etage 
aus drei Stuben, Kühe und Boden beſtebend, und welche ſich vorzuͤglich fuͤr 
= Familie eignet, zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt in der Unter⸗ 
e. 1 2 


Etag f 

Ein Haus Goldſchmiedegaſſe No. 1070. iſt zur rechten Ziehungszeit zu ver⸗ 

a miethen. Näheres Langgaſſe No. 364. 

Fin der Radaune No. 1701. zwiſchen denen Karpfenſeignern iſt eine Woh⸗ 
nung mit 2 Stuben, verſchlagener Küche, Speiſekammer, Hofraum, Holz ⸗ 

ſtall, einer groſſen Kammer, nebſt Boden zu vermiethen und zur rechten Zeit zu 

ne Die Bedingungen find in demſelben Haufe von dem Eigenthuͤmer zu 

13 0 } \ 
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In der Drehergaſſe No. 1350. iſt eine Gelegenheit mit 4 Stuben, 2 Kuchen, 


Jgeraͤumigem Boden, Keller und Apartement zu vermiethen und gleich oder 
zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere bei dem Eigenthuͤmer am Alten Schloß 
No. 1714. bei den Kalkſchiffen. 8 f 

reitenthor No. 1933. bei Siemens find 2 Stuben, wovon die Vorderſtube 

ſich beſonders zur Putz- und Schnittwaarenhandlung eignet, nebſt allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen und gleich zu beziehen. f 

D* gut gelegene Holzhoff, der erſte in der Muͤnchengaſſe von der Mattenbu⸗ 

der Brücke durchgehend nach der Adebargaſſe, ſtehet ſogleich zu vermie⸗ 

then. Naͤheres Langgaſſe No. 367. 5 ' 

n dem Haufe auf Mattenbuden No. 265. ift eine Untergelegenheit, nebft 
Kram und Keller, fo wie auch eine Obergelegenheit zu vermiethen und zur 
rechten Zeit zu beziehen. Naͤheres auf der Niederſtadt Weidengaſſe No. 430. 

m Poggenpfuhl iſt ein modernes Haus mit 4 Zimmern, und in dem Seiten⸗ 
N gebäude 2 kleine, 2 Küchen, Boden, Keller und Hof und ein Gaͤrtchen zur 
rechten Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht ertheilt der Küfter auf dem groſſen 
Petri⸗Kirchhofe No. 375. 
> Ein ſehr logeables Haus in der Gerbergaſſe mit 5 groͤßtentheils gemalten 

Zimmern nach der Straſſe zu, ſehr geraͤumiger heller Kuͤche, Holzgelaß, 
Boden u. ſ. w. iſt zu Michaeli rechter Zeit billig zu vermiethen. Das Nähere 
Langgaſſe Gerbergaſſen Ecke No. 363. wo auch uͤber einen zu vermiethenden groſſen 
trockenen Keller Nachricht ertheilt wird. 5 
S Geiſtgaſſe No. 756, find zu Michaeli d. J. zwei bis vier moderne 

Studen nevſt eigener Küche, Boden, Keller und Apartement an ruhige 

Einwohner zu vermierben. Das 85 daſelbſt. a 12 5 
oͤttchergaſſe No. 1064. ift die Gage, beſtehend aus zwei einander gegen⸗ 
über gelegenen Stuben, Nebenkammer, Boden und eigner Küche zu Mir 
chaeli d. J. an ruhige Bewohner billig zu vermiethen. Näheres in derſelben Straſſe 
No. 249. 

Eibe Stube nebſt Kammer, eine Treppe hoch nach hinten, und wenn es vers 
langt wird auch eine Hangeſtube nach vorne, mit auch ohne Meubeln, ſind 

an ruhige Bewehner zu vermiethen im Hauſe Jopengaſſe No. 607. 8 


Hundegaſe No. 266. iſt ein Stall fuͤr 4 Pferde zu vermiethen. 


J. Prangſchin beim Eiſenhammer ſind 2 Wohnungen zu vermiethen und Mar⸗ 
a) tini d. J. zu beziehen. Die eine, eine Freiwohnung, welche ſich vorzuͤglich 
fuͤr irgend einem Handwerker eignet, und wo der Bewohner keine Arbeit am Ver⸗ 
miether zu leiſten hat. Die zweite für einen Arbeitsmann, der für feine Arbeit Tas 
gelohn erhält. Bei jeder Wohnung iſt Gartenland. Die Bedingungen erfährt 
man an jedem Tage im herrſchaftlichen Haufe beim Eiſenhammer. 

Nlltſtaͤdtſchen Graben No. 429. iſt ein freundliches Zimmer, die Aus icht 

der Straſſe, eine Etage hoch, an einzelne ruhige Bewohner zu ver ö 


und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 


U 
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= N und zweite Etage in dem Hauſe Tobiasgaſſe No. 1857. beſtehend 
5 aus 4 einander gegenüber gelegenen ſchoͤnen geräumigen Zimmern, wovon 
3 decorirt, nebſt den erforderlichen Bequemlichkeiten, m an ruhige Bewohner vom 
Civilſtande zu vermiethen. Das Nähere dafeldft. : 
as Haus in der Hundegaſſe No. 251. mit allen Bequemlichkeiten, im gus 
f ten Zuſtande, dabei 1 Stall zu 4 Pferde, Wagenremiſe und Heugelaß, 
iſt im Ganzen oder theilweiſe an ruhige Bewohner zu Michaeli rechter Umzie⸗ 
bezeit zu vermiethen. Das Naͤhere darüber Vormittags von 10 bis 12 und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr grade uͤber in No. 328. f 
ie wegen ihrer Lage am Radaunenfluß ſo vortheilhaft zum Vetriebe der 
D Schlachterei, Faͤrberei oder Gerberei geeignete Untergelegenheit No. 170. 
Petershagen innerhalb Thores iſt ſofort oder von rechter Zeit ab zu beziehen. Die 
naͤheren Bedingungen erfaͤhrt man zu jeder Tageszeit in demſelben Hauſ e. 
In dem neben dem Koͤnigl. Schauſpielhauſe auf dem Holzmarkt neu erbauten 
f Haufe find 3 bis 4 Zimmer, Küche, Keller, Boden, Hausraum und ande⸗ 
re Bequeinlichfeiten nebſt eigener Thuͤre von Michael: d. J. ab zu vermiethen. Der 
Aufferft freundlichen Lage wegen (indem die Ausſicht nach dem Dominiksplan) iſt 
dieſes Logis ſehr zu empfehlen. Naͤhere Auskunft giebt Hr. Kalowski, Hundegaſſe 
No. 242. 5 
Das Haus auf der Pfefferſtadt Ro. 199. mit 3 Stuben, Keller und Hof iſt 
. „ zur rechten Zeit zu vermiethen. Näheres No. 202. wo auch eine Sberge⸗ 
legenheit zu vermischen iſt. übe 5 
i Die Obergelegenheit des Hauſes Langenmarkt No. 496. beſtehend aus 4 Zim⸗ 
mern plain pied Küche, Kammern, Boden und Keller ıc. ſteht zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere daſelbſt 2 Treppen hoch. > 
Eibe Wohnung mit 2 Stuben in der Halle, zum Lachsforellen⸗ und Kreboͤhan⸗ 
0 del, iſt zu vermiethen. Das Naͤhere Kohlenmarkt No. 2038. 
Hure an der Ecke des Fiſcherthors No. 258. iſt zur rechten Ziehezeit ei⸗ 
ne Stube halbjaͤhrig zu vermiethen, auch kann man daſelbſt, wenn es ge⸗ 
wuͤnſcht wird, wegen Mobilien und Aufwartung ſich einigen. 
. No. 200. iſt eine Obergelegenheit mit 3 Stuben, Kammer, Boden, 
Holzſtall, Küche und mehreren Bequemlichkeiten, auch freien Eintritt in den' 
Garten, von Michaeli ab zu vermiethen. 5 5 
n der kleinen Gerbergaſſe am Langgaſſiſchen Thore No. 57. find 2 Stuben, 
. Kammern, Küchen, Boden ꝛc. zuſammen oder einzeln zu vermiethen und 
Micheli zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
Japfengaſſe am Raͤhm No. 1648. ift eine Obergelegenheit nebſt Vor⸗ und Hin⸗ 
terſtube und Alkoven zu vermiethen. 
D“ Haus auf dem 2ten Damm No. 1277. iſt zu vermiethen und Michaeli 
rechter Zeit zu beziehen. Nachricht Iſter Damm No. 1120. 7 
A* der Sonnenſeite Frauengaſſe No. 892. iſt ein ſchoͤner Saal nebſt daran 
haͤngenden Schlafzimmer, Bedientenſtube und Keller an ruhige Bewohner 
zu vermiethen. N 5 e N 
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; If" der Radaune No. 1694. ift eine Oberwohnung mit 3 Stuben, 2 Kammern 
und Boden zu vermiethen und ſogleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. 


u bevorſtehenden Dominik ift eine Unterſtube zur Pads 


kammer zu vermiethen Aften Damm No. 1108. 
i Röbergaſe No. 472. waſſerwärts ſteht ein Familien⸗Lokal, auch Zimmer 
mit Meubeln an Einzelne zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Af dem zweiten Damm No. 1287. ſind 2 Stuben an einzelne Perſonen 
zu vermiethen. 5 
rodbänkengaſſe No. 674. it die zweite Etage, beſtehend in 3 freundlichen 
Zimmern, kleiner Küche und Kammer zu vermiethen. 
Das Haus Haͤkergaſſe No. 1459. welches 6 Stuben, 4 Kammern, 2 Kuͤ⸗ 
chen u. ſ. w. enthalt, iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. Die 
Bedingungen erfährt man No. 1438. woſelbſt auch Staͤlle zu vermiethen find, 
as vor einigen Jabren seu ausgebaute Haus Hundegeſſe No. 323. iſt 
eingetretener Umſtaͤnde wegen zu verkaufen. Das Naͤhere daſcleß. 
er dem Haufe Hundegaſſe No. 303. find Stuben, nebſt Kuͤche, Kammer 
und Keller zu vermiethen. 2 
n dem Haufe Toͤpfergaſſe No. 75 iſt annoch die obere Gelegenheit ſo⸗ 
gleich oder zu Michaeli d. J. zu vermiethen, beſtebend in einer Vorder⸗ 
und Hinterſtube, nebſt Kammer, Küche, Boden, Keller, Holzremiſe, eignen Apar⸗ 
tement, gemeinſchaftlichen Hofraum und Ausgangs zur Radaune. Zum Beſe⸗ 
ben und Erfragen des Miethspreiſes Pfefferſtadt No. 235. | 


2 dert k ente i e. 
L *** zur Glften kleinen Lotterie, deren Ziehung den 23. Juli c. angeht, und 
a Kaufloofe zur ten Klaſſe Soſter Lotterie, die den 12. Auguſt gezogen 
wird, find in meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
Go halbe und viertel Kauf⸗Looſe zur Aten Klaſſe 50ſter Lotterie, fo wie 
Looſe zur 61ſten kleinen Lotterie ſind taͤglich in meinem Lotterie-Comptoir 


Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


„bb 
E⸗ wird ein Contorgehuͤlfe geſucht. Näheres 
a 5 Langgaſſe No. 535. 


E jungen Manne, der Luſt zur Erlernung der Apothekerkunſt bezeiget und 

die gehoͤrigen Schulkenntniſſe beſitzt, kann eine Lehrſtelle auſſerhalb Danzig 

nachgewieſen werden am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2064, 0 

ö E" Burſche von guten Sitten wird für eine Gewurzwaarenhandlung ges 
ſucht. Das Naͤhere des halb bei C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 


> Literarifbe Anzeige. 
Ven der fünften verbeſſerten im Preiſe um die Hälfte ermaͤſſigten Ausgabe von 


Becker's Weltgeſchichte, 
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mit den Fortſetzungen von J. G. Woltmann und K. A. Menzel. Berlin bei Duns 
cker und Humblot. iſt fo eben die erſte Lieferung, beſtehend aus Bd. 1-3 (Alte 
Geſchichte) erſchienen und bei Unterzeichnetem zu haben. a 

Derſelbe nimmt ferner Subſeription an, zu den für jetzt noch beſtehenden Sub⸗ 
ſeriptionspreiſen, nämlich: mit 12 Rthl. 12 ge. für alle 12 Bände, in ord. Dklabv, 
auf weiſſem Druckpapier; mit 16 Rthl. 16 gr. für die Ausgabe in geoß Oktav auf 
feinem Papier, und giebt zugleich die Nachricht daß der lte Band dieſer Weltge⸗ 
ſchichte, die neue Fortſezung derſelden von Menzel (Geſchichte unſerer Zeit ſeit dem 
Tode Friedrichs II.) enthaltend, für die Beſitzer der fruͤhern Ausgaben bereits er⸗ 
ſchienen und zu haben iſt. D. Anpub, Papier⸗ und Buchhändler, 


Unterrichtes Anzeige. 
it Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung und Es. Hoch⸗ 
M edeln Raths beehre ich mich Em. geachteten Publiko ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich Willens bin eine Lehr, und Penfions-Anftalt für Tochter zu errich⸗ 
ten. Alle diejenigen Eltern und Vormuͤnder welche mir ihre Kinder guͤtigſt anver⸗ 
trauen wollen, bitte ich demnach ergebenft, taͤglich in den Vormittagsſtunden von 
9 bis 12 Uhr in meiner Behauſung Hundegaſſe No. 251. zwei Treppen hoch mich 
gefaͤlligſt mit ihren Auftraͤgen zu beehren, und ich verſpreche alles anzuwenden, um 
das mir geſchenkte Vertrauen nach meinen beſten Kraͤften zu rechtfertigen. 
Danzig, den 5. Juli 1824. 8 Emilie Leſſe geb. Malthiaß. 
i i Erabliffementss Anzeige. 
De ich eine Material, und Dobacks handlung Peterdtiengaſſe No. 1492. 
eröffnet habe, verfehte ich nicht Einem geſchaͤtzten Publiko und meinen 
geehrten Freunden ergebenſt anzuzeigen. J. F. Lamprecht. 
Danzig, den 27. Juli 1824. 
ei meinem Etabliſfement als Buchbinder beehre ich mich Einem verehrten Pu⸗ 
bliko in allen moͤglichen Buchbinder-Arbeiten aufs beſte zu empfehlen. 
Reelle und prompte Bedienung und die billigſten Preiſe ſollen ſtets mein Beſtreben 
ſeyn. J. J. Sabmlande jan. St. Eliſabeths⸗Hospital No. 40. 


Gef a a dene Ea ch e. 
er in der vergangenen Woche im Poggenpfuhl eine goldene Tuchnadel, wor⸗ 
3 auf mehrere franzöfifche Inſchriften, verloren hat, beliebe ſelbige in der 
genannten Straſſe No. 180. in der Stunde von 2 bis 3 Uhr Mittags ſich abzuholer, 


Vermifhbte Anzeigen: 
D ſeit vielen Jahren an der Brabant auf dem bekannten Torfhofe be 
ſtandene Torf Verkaufs⸗Geſchaͤft foll, nebſt der dazu geboͤrigen Torf⸗ 
gräberd, Stich Utenfilien, Gebäuden und Schoppen, Wagen und Gerdehfcafs 
ten, fo wie auch der Vorratb von gutem trockenen Torf, welcher vor Eintritt 
des Winters über 1500 Ruthen betragen dürfte, an einen ſichern und ſoliden 


(bier Folge die dritte Beilage.) RA 
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Dritte Veilage zu No. 59, des Inteligenz⸗Blattz. 


Mann, gegen hinreichende Caution, unter moͤglichſt billigen und für den ” 
nehmer vortheilbaften Bedingungen abgetreten werden. Heypepee Ass. 
bei dem Unterzeich neten zu melden. x Wernich. 
Ein recht gutes Pianoforte if für einen ſehr billigen Preis zu haben, Altſtaͤdt⸗ 
ſchen rg No. 301. Mn dem Holzmarkt. i 
m den haͤuſig eingegangenen Anfragen wegen Vermischung von beſtimn 
U Sitzen in der Kirche des Spendhauſes Kür die Shupreiigten weiche 
der Herr Direktor Dr. Löſchin daſelbſt zu halten die Güte bat, zu genügen, wer⸗ 
den Meldungen dieſer Art an jedem Montage und Dienſtage Vormittags zwi⸗ 
ſ chens und 10 Uhr und Nachmittags zwiſchen 3 und 5 Uhr bei dem vr e 
Neumann auf Neugarten No. 504 angenommen. 
u der 
Mittwoch den 28ſten d. M. Vormittags um 1 Uhr 3 
flat: findenden Generalverſammlung laden wir die reſp. Mitglieder der Reſ⸗ 
ſourte mit dem Bemerken hiedurch ergebenſt ein, daß die Geldverhaͤltniſſe der 
Geſellſchaft einen Hluptgegenſtand ausmachen werden, und Vorſchlaͤge wegen 
Bewilligung eines auſſerordentlichen Beitrages oder Erhöhung des gewöbflki⸗ 


chen Beitrages gemacht werden werden. Wir erlauben uns zugleich darauf 


aufmerkſam zu machen, daß nach den Statuten die zu faſſenden Beſchluͤſſe auch 
die ausbleibenden Mitglieder verbinden. 5 ; 
Danzig, den 20. Juli 1824. Die Comiie der Reſſource am Fiſcherthor. 


Pr, den 26 Juli, wird das - 2 
dritte Garten Concert der Reſſpurce Concordia zu den 3 Ringen 


beſtimmt ſtatt finden. Bei ungünſtiger Witterung im Ballſaale. 
N ih Die Comité. 
a es nunmehro beſtimmt iſt, daß künftigen Monat die Schaufpiele auf 
D der hieſigen Bühne beginnen werden, und dadurch die von uns fruͤher 
angekündigten ſonntägigen muſikaliſchen Unterhaltungen in Hochwaſſer nicht bei, 
gewohnt werden duͤrften, ſo haben wir uns entſchlieſſen muͤſſen, ſelbige aufzu⸗ 
geben; indem wir dieſes ganz ergebenſt anzeigen, fuͤgen wir zugleich bier an, 
daß wir Sonntag den 25ſten d. M. im Garten des Herrn Karmann Concert 
geben, wovon die Anſchlagezettel das Nähere beſagen werden. 
85 : Das Muſik⸗Chor des sten Infanterie Regiments. 
| a a 
Noch einige wenige Looſe zur_6iften kleinen Lotterie mit 
N deren Ziehung heute der Anfang gemacht wird, find 
noch bei mir zu haben. J. C. Alberti. 
Danzig, den 23, Juli 1824. 5 * 
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Nen 16ten d. M. Nachmittags um 3 Uhr traf mich das harte Schlckfal, 
D meinen geliebten Mann, den Koͤnigl. Ober ⸗Steuer⸗Controlleur Auauft 
Wilbelm Friedrich, zu verlieren. Er ſtarb an einer ſich ſehr ſchnell entwickel⸗ 
ten Schwindſucht nach fünf monatlichem Krankenlager im asſten Jahre ſeines 
Lebens. Verwandten und Freunden zeige ich dieſen für mich ſo fehr ſchmerz⸗ 
lichen Verluſt, unter Verbitlung aller Belleids bezeugungen, hiedurch ganz ergo 
beuſt an. Anna Friedrich, geb. v. Imhof, als traurende Gattin. 
Culm in Weſtbreuſſen, den 17. Juli 1824. 1 ale 


BER Batufgeftfuc , 
er einen guten, wenig benutzten Breit» eder ſchmalgleiſtigen Geſundh lis, 
mogen, nebſt ein Paar blanken Geſchirren zu verkaufen bat, beliche 
nch zu melden Brodbänkengaffe No. 695. bei A. W. Boldt. f - 


De m ett b un g e N: 
i 8 No. 483. in der belle Etage find 2 Zimmer gegen einander u. 
mean Kuͤche, Speiſekammer, Holzgelag zu vermiethen und Michaeli 
beziehen. 
„Ein vorzüglich helles und bequemes Legis, mehrere gemalte Stuben, eigene 
%% Speiſekammer, Boden und Keller enthaltend, auch bedürfenden 
Falls eine Comptoirſtube iſt zu vermiethen Frauengaſſe No. 853. a 


Ven, 18ten bis 22. Juli 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Goͤrner a Hoppenbruch. 2) Wolter à Inſterburg. 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Poſt - umt. 


* 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtordenen 
vom röten bis 22, Juli 1824. - 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 32 geboren, 11 Paar copullir 
; und 16 Perſonen begraben. 


‚Wechsel- und Berd-Coursa 
— WA 2 i 


Danzig, den 22. Juli 1824. 
1 on. — 8gr. 2 Mon. — Sg. $ 
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